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riums. erhalten ſich. Zum Finanzminiſter ſoll Profeſſor Paſini, Pepoli ſtatt 


— 


Mill. Gulden feſtgeſetzt worden. 


1784. Er wurde 1807 vom Kaiſer zum „Könige von Weſtfalen“ erwählt 
und lebte, nachdem er 1813 jene Würde verloren, als „Herzog von Mont: 


iufolge ſoll La Farina bald aus Sicilien zurückkehren, da er bei den von 


binnen 24 Stunden die Wahl zwiſchen dem franzöſiſchen und italieniſchen 


ung. 


Expedition; Herrenflraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſi⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Dinstag, den 26. Juni 1860. 


Großſtaaten mitgetheilt worden ſind, um dieſe zu veranlaſſen, eine Be 
rathung darüber einzuleiten. 

Hanau, 23. Juni. [Heſſen⸗kaſſelſche Geſetzlichkeit.] 
Geſtern war in dem hieſigen Rathhausſaale eine Petition an den Kur⸗ 
fürſten zur Unterzeichnung aufgelegt, in welcher die hieſigen Bürger 
nach einem geſchichtlichen Rückblick auf die vertragsmäßige Entſtehung 
der Verfaſſung vom Jahre 1831 durch den auf dieſelbe geleiſteten Eid 
ſich in ihrem Gewiſſen für verbunden erklären, an der Rechtsbeſtän⸗ 
digkeit derſelben feſtzuhalten und daher den Kurfürſten bitten, die Ver⸗ 
faſſung von 1860 nicht in Wirkſamkeit treten zu laſſen, ſondern etwa 
nöthige Aenderungen mit den verfaſſungsmäßigen Ständen zu verein⸗ 
baren. Nachdem bereits nahe an 300 Bürger dieſe in der gezie⸗ 
mendſten Weiſe abgefaßte Bittſchrift unterzeichnet hatten, erſchien plötzlich 
ein Polizei⸗Commiſſair und Löfte im Namen des Geſetzes eine „Ver⸗ 
ſammlung“ auf, die gar nicht ſtattfand, da nichts beraſhen wurde und 
nur Einzelne kamen, unterſchrieben und dann wieder den Saal ver⸗ 
ließen. Dies ift die getreue Darſtellung eines Vorfalles, der geeignet 
ſein dürfte, ein neues Licht auf die öffentlichen Zuſtände in Kurheſſen 
fallen zu laſſen. 

Wiesbaden, 23. Juni. [Subvention.] Abg. Giebeler 
erhielt auf ſeine Interpellation bezüglich der Subvention der „deut⸗ 
ſchen Blätter“ von herzogl. Regierungs⸗Commiſſion die Antwort: „Da 
noch keine Anforderung geſtellt ſei, ſo halte ſich die Regierung zu einer 
weiteren Beantwortung der Anfrage nicht für verbunden“. Abg. Gie⸗ 
beler bemerkte darauf, daß derjenige Beamte, welcher den „deutſchen 
Blättern“ eine Subvention anweiſe, für deren Rückzahlung perſönlich 
verantwortlich erklärt werden müſſe, und daß bei der demnächſtigen 
Prüfung der Staatsrechnung dem Poſten die größte Aufmerkſamkeit 
zugewendet werde. N N 

Kaſſel, 22. Juni. [Urtheils⸗Vollzug. Glaubhaftem Ver⸗ 
nehmen nach iſt von Seiten des Kurfürſten noch vor ſeiner Abreiſe 
nach Kiſſingen die Vollziehung des gegen die Generale v. Specht und 
v. Bardeleben gefällten Urtheils angeordnet worden. Es werden in 
Folge deſſen dieſe beiden Offiziere morgen den Weg zur Feſtung Span⸗ 
genberg antreten und zwar in Begleitung eines hierzu kommandirten 
Hauptmanns. Man zweifelt nicht daran, daß beiden Verurtheilten 
ſpäter auf dem Wege der Gnade der groͤßere Theil der Strafe erlaſſen 
werden wird. ; 

Kaſſel, 22. Juni. [Preßzuſtände. — Herzliche Freundſchaft.] 
Die „Morgenzeitung“ berichtet: Von den am 11. d. M. polizeilich mit Be⸗ 


ſchlag belegten Nummern der „Morgenzeitung“ ſind zwei an die Provinzial⸗ 
Regierung zur weitern Verfügung abgegeben worden, darunter auch dieje⸗ 
nigen, welche lediglich einen wörtlichen Abdruck der Rechtsverwahrung der 
ſtädtiſchen Behörden enthält. Nach den beſtehenden Preßgeſetzen ſoll bei je⸗ 
der Beſchlagnahme „ſogleich! — „alsbald“ — weiter verfahren werden. 
Auch iſt die Sache ſchon zweimal bei der Polizeidirektion und zweimal bei 
der Regierung in Erinnerung gebracht worden. Gleichwohl hat dieſe Be⸗ 


— Se. k. H der Prinz Friedrich Wilhelm traf geſtern Mittag hörde bis jetzt noch keine Verfügung erlaſſen. Wir können daher unſern Le⸗ 
ſern noch immer ein Schriftſtück nicht bringen, das bereits in zahlreichen 


von Potsdam hier ein und flieg in ſeinem Palais ab. Höchſtderſelbe t 
begab ſich bald darauf nach der großen Landesloge, wohnte daſelbſt der] Blättern des „Auslandes“ ungehindert verbreitet worden iſt.— Der Rechts⸗ 
ier des i bei und kehrt ilientafel wi ach] verwahrung der Stadtbehörden und Anwälte find übrigens, wie ih aus 
Feier des Johannisfeſtes bei und kehrte zur Familien afı eder nad) m 
Potsdam zurück. — Ihre kk di 5 Alb t { einem Verzeichniß der „Morgenzeitung“ er iebt, zahlreiche Perſonen in Kaſſel, 
am ZUEHN, re kk. HH. die Prinzen? recht, we che ges Karlshafen, Roſenthal, Hof Merzhauſen, Eichhof, Herlinghauſen, Halsdorf, 
ſtern ii nk e ie kehrten Abends mit dem letzten Zuge aa 8 . 5 e — f Mühen 05 nn 
von dort na erlin zurück. f nach Kiſſingen abgereiſt. Geſtern Nachmittag war au ilhelmshöhe au 
— Der ſrühere Miniſer⸗Präſtdent Frhr. v. Manteuffel war ane e une e 55 an ei 
am Sonnabend hier eingetroffen, um als Ehren-Commendator dem auf bas Wohl € e a ele 
; ; 22 pl Sr. Majeſtät des Königs von Hannover aus, welcher von 
N 5 a 715 Sr. Majeität durch einen Toaſt auf das Wohl des Kurfürsten, fo wie auf 
— In den eren juriſtiſchen Kreiſen wird in Bezug auf die er: 


er 10 3 h 0 Beba 6 55 0 — nn de beiden? an gr N Me de Zuneigung — 
retten. Elgin und Gros, hierdurch zurückgehalten, verloren ihre Ge: |fepigte Stelle des Chefpräſidenten bei dem Appellationsgericht zu Ra-] Aintracht der beiver eitigen Volksſtämme in herzlichſter Weiſe erwidert wurde. 
BR ER N 5 l [itibor vorzugsweise der Geh. Ober⸗Juſtizrath de Rage vom Juſtiz⸗ Der König trat um 6 Uhr die Rückreiſe an und erhielt von dem Kurfür⸗ 

ombay, 24. Mai. Nach dem „Lahore Chronicle“ entdeckten zwei miniſterum genannt. Die „N. Pr. Z.“ bemerkt übrigens ausdrücklich, en Hannover, 20. Juni. Vor einigen Tagen batten Geſchworne über ein 
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nfanterie⸗Regiment Lothar Grafen Henckel von Donnersmarck, den 

econde⸗Lieutenant im 6. ſchweren Landwehr⸗Reiter⸗Regiment und Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Freiherr von Kottwitz, auf Langheinersdorf, Kreis Sprottau, 
den Premier⸗Lieutenant im 3. Garde⸗Landwehr⸗Regiment und Landraths⸗ 
Amtsverweſer Grafen von der Recke⸗Volmerſtein, zu Rybnik, den Ge⸗ 
neral-Major und Kommandeur der 19. Infanterie⸗Brigade, von Zaſtrow, 
den Grafen Bernhard von der Aſſeburg, auf Neudeck bei Teplitz in 
Böhmen, den Geheimen Sanitäts⸗Rath, attachirt der diesſeitigen Geſandt⸗ 
ſchaft in Neapel, Dr, v. Zimmermann, den Frhrn. Conſtantin v. Roſen, 
zu Dresden, den kaiſ. ruſſ. Hofrath und erſten Legations⸗Sekretär bei der 
Geſandtſchaft in Kopenhagen, Leopold Frhrn. v. Campenhauſen, den 
Gutsbeſizer Theophil Frhrn. v. d. Ropp, auf Fiſchroeden bei Grobin in 
Kurland, den kl. öſterr. Rittmeiſter im Fürſt Windiſchgrätz⸗Drag.⸗Regiment 
Nr. 7, Julius am. v. Neimanns, den Ef. diterr. Rittmeiſter im Fürſt 
Schwarzenberg⸗ lanen⸗Regimeut Nr. 2, gran v. Blücher, den kk. öſterr. 
Rittmeiſter im Kaiſer Franz Joſeph⸗Ulanen⸗Regiment Nr. 4, Ferdinand 
v. Steuber, den kgl. ſchwed. Hauptmann im Iſten (Svea) Leib⸗Garde⸗Re⸗ 
giment, Friedrich Bogislap Grafen v. Schwerin, den kgl. dän. Kam⸗ 
merherrn und Reiſemarſchall Ihrer Pl, der Königin⸗Wittwe von Däne⸗ 
mark, Auguſt Grafen v. Tramp, den ) ittergutsbeſiger Friedrich Hein⸗ 
rich Ernſt Frhrn. von Heintze⸗Weißenrode, auf Schädtbeck bei Kiel in 
Holſtein, den großherz. ſächſ. Kammerherrn und Hauptmann v. Goddaeus 
zu Eiſenach, den großh. beſſ. Kammerherrn Carl Sehen. Schenck von 
und zu Schweinsberg auf de n bei Homberg a/ O., im Groß: 
herzogthum Heſſen, den Kal, ſächſ. Kammerherrn und Geſchäftsträger in 
Neapel, Bogislav Grafen Kleiſt vom Loß, den kgl. hann. Premier⸗ 
Lieutenant a. D. Carl v. d. Decken, zu Hannover, nach Prüfung derſel⸗ 
ben durch das Kapitel und auf Vorſchlag des durchlauchtigſten Herrenmei⸗ 
ſters, Prinzen Karl von Preußen kgl. Hoheit, 5 Ehrenrittern des Johanni⸗ 
terordens zu ernennen; ferner dem Strafanſtalts⸗Direktor Schelowsky zu 
Spandau den rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife, dem Major von 
Pape, Direktor des Kadettenhauſes zu Potsdam und kommandirt zum 
Garde⸗Füſilier⸗Regiment, den 1275 Adlerorden 4. Klaſſe, ſowie dem Orts⸗ 
vorſteher und Kolonatsbeſitzer Oſtendorp zu Maſt im Kreiſe Ahaus, das 
allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; und die von der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften hierſelbſt Aenne Wahl des General⸗Lieutenants und Chefs des 
Generalſtabes der Armee, Freiherrn v. Moltke, zum Ehrenmitgliede der 
Akademie zu beſtätigen. 

Se. kgl. Hoh. der Prinz Friedrich Karl von Preußen iſt 
nach Sonnenburg abgereiſt. (St. A.) 

Berlin, 25. Juni. Ihre Majeflät die Königin, der Prinz 
Friedrich Wilhelm, die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, der 
Prinz Albrecht und die Prinzeſſin Alexandrine wohnten geſtern 
Vormittag mit anderen hohen Herrſchaften dem Gottesdienſte in der 
Friedenskirche zu Potsdam bei. Nach dem Schluß des Gottesdienſtes 
empfing Ihre Majeftät im Schloſſe Sansjouei den Beſuch Sr. k. H. 
des Prinzen Albrecht, welcher um 8 Uhr Morgens nach Potsdam ge: 
fahren war. 

— Se. k. H. der Prinz⸗Regent iſt nach den hier eingegange: 
nen Nachrichten heute Vormittag von Wildbad wieder in Baden⸗Ba⸗ 
den eingetroffen. Ihre k. H. die Frau Prinzeſſin von Preuß en, 
welche in Eiſenach übernachtet hat, wird heute Abend daſelbſt erwartet. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Paris, 25. Juni. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
aus Madrid iſt die Herzogin von Montpenſier von einer 
Prinzeſſin entbunden worden. 

London, 25. Juni Vorm. Die heutige „Morningpoſt“ 
fagt, daß die Regierung die Vorſchläge Thouvenels in Be⸗ 
tracht gezogen habe, und wahrſcheinlich den Vorſchlag in Be⸗ 
treff der Konferenz annehmen werde. 

„Morning⸗Chronicle““ theilt mit, daß in Neapel ein vom 
Könige berufenes Conſeil die Ertheilung einer Konſtitution, 
Allianz mit Piemont, und die Annahme der italieniſchen 
Fahne vorgeſchlagen habe. 

Wien, 25. Juni Abends. Das Budget für das Poli⸗ 
zeiminiſterium iſt auf 21, das für das Miniſterium des 
Aeußeren auf 22 und das für das Kultusminifterium auf 4 


Nach der heutigen „Oeſterr. Zeitung“ verheißt ein Pro⸗ 
gramm des Fürſten Petrulla allgemeine Amneſtie, ein popu⸗ 
läres Kabinet, eine konſtitutionelle Regierungsform und freie 


Preſſe. ; 
Der „Wanderer“ theilt mit, daß die trieſter Kaufleute 


Brambilla und Mandolfo ihrer Haft entlaſſen worden ſeien. 

Wien, 25. Juni, Vormittags. Direkten zuverläßigen Nachrichten zu⸗ 
A der König von Neapel nicht ſchwer erkrankt, ſondern blos um: 
päßlich. 

Paris, 25. Juni. Prinz Jerome, deſſen Leben bekanntlich ſeit 
längerer Zeit durch oft wiederkehrende Krankheitsfälle in ſteter 
Gefahr ſchwebte, iſt in ſeinem 76. Lebensjahre geſtorben. — 
(Prinz Jerome, Bruder des Kaiſers Napoleon I., war geb. 15. November 


fort“ in der Schweiz, Süddeutſchland und Italien. Schon vor der ebruar⸗ 
Revolution von 1848 hatte er die Erlaubniß erhalten, nach Frankreich zurück⸗ 
ukehren. Unter der Präſidentſchaft des Prinzen Napoleon und ſeitdem der⸗ 
abe den Kaiſerthron beſtiegen, wurde Prinz Jerome zum Gouverneur der 
Invaliden, Marſchall, zum Präſidenten des Staatsraths und zum eventuellen 
Thronfolger ernannt. Jerome war zweimal vermählt. Zuerſt, 1803, mit 
Miß Patterſon, der Tochter eines Kaufmanns in Baltimore, aus welcher 
Che ein Sohn, Jerome, ſtammt, der in Baltimore lebt und deſſen Sohn 
gleichen Namens wieder in der franzöſiſchen Armee dient. Die Descendenz 
aus dieſer erſten Ehe hat nicht die Rechte kaiſerlichen Prinzen erlangt. Nach⸗ 
dem die erſte Ehe 1805 geſchieden, vermählte ſich der Verſtorbene in zweiter 
Ehe 1807 mit der Prinzeſſin Katharine von Württemberg. Aus dieſer zwei: 
ten Ehe ſtammen drei Kinder: Jerome (ge. 1814, geit. 1847), Mathilde 
(geb. 1820, verm. 1841 mit dem Grafen Demidoff), Prinz Napoleon (gebo⸗ 
ren 1822, verm. 1859 mit der ſardiniſchen Prinzeſſin Clotilde). 

Turin, 23. Juni. Die Gerüchte betreffs einer Aenderung des Miniſte⸗ 


Jacini zum Miniſter der öffentlichen Arbeiken deſignirt ſein. Einem Gerüchte 


Garibaldi mit den Regierungs⸗Angelegenheiten in Palermo betrauten Män⸗ 
nern nicht die gewünſchte Aufnahme ‚geluuben. Anläßlich der Ceſſion Nizzas 
und Savoyens verliert Piemont 1 „000 Mann. Von den 85 ſavoyiſchen 
Offizieren, welche früher unter Piemont fortvienen wollten, ſollen auf Anz 
ſinnen eines in Turin angekommenen franzöſiſchen Oberſten, welcher ihnen 


Bürgerrechte freiſtellte, nur 29 in piemonteſiſchen Dienſten geblieben ſein. 
Livorno, 18. Juni. Am 17. ſoll in Piſa eine reactionäre Verſchwö⸗ 
rung entdeckt worden ſein. 
Point de Galle, 28. Mai Der Dampfer „Malabar“ mit Elgin 
und Gros iſt im Hafen geſcheitert. Paſſagiere und Poſt wurden ge: 
rettet. Das Wrack liegt im Sande, Taucher verſuchen das Baargeld zu 


ſten mit feinem ganzen Hofſtagt das Geleit bis zum Wilhelmshöher Bahnhofe. 


4 N i ; ; — Wi HS HH i wird, ſoll Kaiſer Napoleon bei than, daſſelbe habe die That im bewußtloſen Zuſtande begangen, worauf der 
ava, 8. Mai. Die Telegraphen⸗Verbindung zwiſchen Batavia und Wie der „Wed. geſchrieben wird, fo an eee Berhbente, Ober⸗Appellationsrath v. Düring, erklärte, die Geſchworenen 


Bewohner auf Timor griffen das Fort Larentuka an, wurden aber zurück, und fein Wohlwollen für Deutſchland verſichert, ſondern ſich zugleich laſſung hat weitere Folgen gehabt. Heute Morgen hatten ſich die ſämmt⸗ 


geſchlagen. Im hieſigen Archipel zeigen ſich wieder Piraten. „über die Haltun n N 5 | hat 3 \ 
die Allii A g der — deutſchen Preſſe gegen Frankreich“ beſchwert lichen für dieſes Quartal einberufenen Geſchworenen zur Berathung über 

tand Chua 6. Mai. Die Allürten beſetzten am 21. v. M. ohne Wider: haben. die den ee N a Äh den Dar 7 
. 5 Er 8 2 = ; ; I ana NG durch den Vorſitzenden des Geri ofes zu thun ſei. Eine öffentlich abzu⸗ 

des britiſchen Vertreters iſt von Seite China Im vorigen Jahre befand ſich bekanntlich ein irländiſchet gebende ſchickliche Erklärung des Vorſitzenden erſchien das Paſſendſte, und, 


Maßregeln. Die wiede 
ſind beſeitigt, wodurch ſich derſelbe beſſert. lernen. Der irländiſche Erzbiſchof Cullen hat nunmehr dieſen Bericht ſrenen arg zu gefährden drohe, Herr v. Düring gern, die gewünſchte Erklä⸗ 


Neapel, 14. Juni. Die feſtländiſchen Provinzen verhalten ſich noch | veröffentlicht, da derſelbe als Anhalt bei der beabſichtigten Umbildung rung abzugeben. In der That erfolgte denn auch heute Morgen dieſelbe 


ruhig, doch hat man verſchiedene Läger ein erichtet, von welchen eines 25 Ba: des katholischen Schulweſens in Irland dienen ſoll. vor eröffneter Sitzüng. Doch hat der Inhalt der neuen Erklärung um ſo 
ne, 0, Seen de de on Ulis. e nn ee find den Borihenben ie da 
a a ae 5 eu t 0 ch land. alle zur Ausübung ſolcher Kritik das Recht zugeſprochen wird. Herr von 


f 1 ple it 12 i Abruzzen; eine Colonne ; , < 
n ue ung e e . rankfurt, 23. Juni. [Der Fürſtencongreß. — Desaven.)|Düring wiederholte nämlich, daß allerding ber wahrſpruc in Sachen ber 
In eee lee Wertheivigungsmahre ein. Infanterie] Sehr wenig befriedigt iſt die „Neue Münch Zig.“ von der badener Raſel ihm ſowohl wie dem ganzen Gerichtehefe jebr auffallend geweſen dag 
und BavalieriesBatronidlen geben der Hauptſtadt den Anſchein einer belager: len fie meint, wenn ber Prinz⸗Regent, wie er erklärt habe, üperhaupt anfebe, daß er ſich allerdings die Befugniß zuſchreibe kraft ſeiner 
auf dem bisher von ihm eingeſchlagenen Wege beharre, ſo ſei das eben diskretionären Gewalt in ſolchen Fällen ausnahmsweiſe die Wahrſprüche ber 


ten Feſtung. a 1 
Palermo, 15. Juni. Ein Dekret Garibaldis führt die Douanen wier eine Fortſetzung der Politik, welche Oeſterreich aus Deutſchland hinaus: Geſchworenen einer Kritik zu unterziehen, daß er aber keineswegs das pflicht⸗ 


5 le i 5 4 . 
der ein und fordert die Bürger auf, ſich dieſes Opfer um der Befreiung | drängen und für Preußen eine gewiſſe Oberherrlichkeit zu Stande brin- mäßige Ermeſſen der Geſchworenen habe in Zweifel ſtellen wollen. Schwer⸗ 


des Vaterlandes willen gefallen ji laſſen. Eben jo und zwar aus demſel⸗ lich werden ſich die Geſchworenen durch dieſe Erklärung, welche in juriſtiſchen 


3 acer auf Widerstand 8 Dekrets über die Conſcrip nicht unter halbamtlichem Zeichen erſchienen iſt, und dies Blatt wieder: regt hat, befriedigt fühlen. 
Das Fort von Palermo wird am 30. geräumt ſein. holt erklart 5 — ee 15 . von 150 1 Bag 
Das öſiſ inienſchiff „Donauwerth“ iſt auf der Rhede ange⸗ Gegenüber der Behauptung der „Wochenſchrift des Nationalvereins“, ie ſiziliani f ie 2 
Pi 1 N 2 der frangöfihe Miniſter Thouvenel habe me eigen Rheinbunds⸗ pel Kat nn 17 ui 195 ans gr G7 8b 
— — ſtaaten die Wiederherſtellung der unter Napoleon I. üblichen Titulatur] Aeußerſtes zu verfuchen um ſich mit 6 1 d r Waffen und mit ein 
„fröre et serviteur“ zugemuthet, der eine dieſer Staaten habe die zu behaupt Die A h mit Gewalt der g ſt 
5 u ſi e u. 5 ämtheit mi } "13 pten. ie Armee wird auf das Maximum des Kriegsfußes 
. Spouveneffehe, Unverfämtpeit mit Habe mb Geſchick an der Schwelle | gebracht und ſoll am 1. Juli 160,000 Mann ſtark fein, wobei die 
Berlin, 25. Juni. (Amtliches.] Se. tgl. Hoh. der Prinz: zurückgewieſen (Baden); der andere habe ſich auf die franzöſiſche Forde- normale Reserve, die 5 Allen 17 echlagen ee 11 50 
Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: rung ſo weit eingelaſſen, daß er dieſelbe in einem entſchuldigenden Mann ſgurlrt ai ee 5 . ah an 
Den Kammerherrn und Majoratsbeſitzer Otto Grafen von Keyſerling,] Schreiben abgelehnt habe (Großherzogthum Heſſen) —: erklärt daß] von 40,000 Mann im Gange. Die Regierung geht nämlich von dem 


— 


g Hermann Freiherr v. S „ auf Wohnsdorf bei Allenburg, ö 8 1 
den Rittergutsbeſitzer v. Sydow, auf Heidilten Kreis Friedland in Oſt⸗ frage ſeit dem fiebenjährigen Beſtande des dermaligen franz. Kaiſer⸗ 200,000 Mann follen unter lauter junge Generale und Oberſten ge⸗ 


reußen, den Landſchafts⸗Direktor Koehne von Wrancke⸗Deminski, auff reichs, alſo lange ehe Herr v. Thouvenel das Portefeuille des Aeußern läbrige Graf von Caſerta, der zweit 
'ͤi , / . ie, si 1 mi Kernen 
Regiments = 5 3 7 Drngoner möglich geweſen ſein würde, eine ſolche Anmuthung, wenn ſie gemacht dieſer Waffe und iſt zum Ober: Befehlshaber der Artillerie in ir. 
Sohn vo und perjönlicen Unjutanten Sr könig Hab. bes Seine) Garde BAER Rd sc Glück und Geſchick an der Schwelle zurückzuwei⸗] Armee, die für Galabrien beftimmt it, ernannt worden. Der Graf 
n v. Maſſow, den Premier-Lieutenaht 1 send fen.” 3) Daß die geoßhergogl. heſſiſche Regierung weder in dieſer] von Aquila arbeitet die Verfaſſung aus, mit welcher das Königreich 
9 zu Fuß Freiherrn v. Ledebur, den außerordentlichen eſandten noch in einer andern Sache jemals ein entſchuldigendes Schreiben nach beglückt werden foll. Da von den in Neapel anweſenden Politikern 


den Hiiergutbe — Dir Ar in alf B de Templin . Paris erlaſſen habe. 55 Niemand Neigung zeigt, die Rolle eines konſtitutionellen Miniſterprä⸗ 
mark, den Premier⸗Lieutenant im 21. Landwehr⸗Regiment und Majorats⸗ Die „Fr. Poſtz.“ brachte vor einigen Tagen eine Notiz über Vor ſidenten zu übernehmen, ſo hat man den Fürſten Petrulla, den derma⸗ 


beſitzer, Mitglied des Herr ö x kreis Lauen⸗ ; ; 5 he \ ; \ 
/ des Herrenhauſes, von Rexin, auf Wödtke, Kreis Lauen⸗ ſchläge zur Errichtung einer deutſchen Centralgewalt, welche von dem ligen neapolitaniſchen Geſandten in Wien, berufen; derſelbe hat jedoch 
burg, den Rittmeiſter a. D. und Landrath des Kreiſes Rügen, von Platen, Herzog von Meiningen den deutſchen Regierungen ſchon 435 längerer laut der „Wiener Zeitung“ geantwortet, er ſei zwar erbötig, 


auf Reiſchwitz, Kr. R j ſi 5 ewi ow 5, } FREE: ; 5285 $ ; g 
Sofa 15 Net Borh bone, den Nine d. D. Er e e Zeit gemacht feien. Dies iſt im Weſentlichen richtig, bedarf aber in nach Maßgabe feiner ſchwachen Kräfte zur Herbeiführung der nöͤthig 


Muntok, Muntok und Singapore iſt unterbrochen. Gegen tauſend Berg: | feiner Anweſenheit in Baden-Baden doch nicht blos ſeine Friedensliebe hätten diefen Ausspruch mit ihrem Gewiſſen ji berantworten, rue 


Auf ein zweites Schreiben des brit t 1 8 geinti 2 \ L 
noch Kain twort erfolgt. Die Chineſen treffen umfaſſende Widerſtands! eiſtlicher, Namens O'Connor, hier, um das Schulweſen Preußens, wie man hört, erbot ſich auf den ausgeſprochenen Wunſch und au die Boe: 
ie een Störungen des Handels durch die Rebellen | namentlich in Bezug auf die katholiſchen Schulen, näher kennen zufſtellung, 55 eine FAN Krün des ende die — 1 ung dere 


er den Wahrſpruch für sei halte, ja als u für die Strafrechtspflege 
U 


gen wolle. Zu bemerken iſt, daß dieſer Artikel der „N. Münch. Ztg.“ Kreiſen nicht blos, ſondern auch im übrigen Publikum großes a Neon 555 
eſ. Z.) 


auf Neuſtadt in Weſt joratsbeſizer Otto Grafen v. Schwe⸗ ; urn“ MR ini 851 
ein auf Widenbot bei Sankakr in Septen den Preite: dientenant . in ah ee, 1) daß Miniſter Thouvenel einen] Grundfage aus, daß das beſte Mittel, den Aufſtand zu verhüten, in 
a. B 5 fo taktloſen Schritt nie gemacht hat, um fo weniger, als die Gourtoifie- | Einreihung aller kampffähigen Einwohner in das Heer beitehe. Dieſe 


85 


Diener des ermordeten Reiſende laginwei N e Die ; 5 0 “3 
5 fachen. ſeden Schlazinweit deſſen Ueberteſte und Werth daß eine Ernennung für dieſe Stelle noch nicht erfolgt iſt. Mädchen Namens Raſel), das feinen Bruder ermordet, den Ausſpruch ge⸗ 


j 


Lippe⸗Weißenfeld, auf See bei Görlitz, den Hauptmann im II. komb.“ ſo fern der Ergänzung, als jene Vorſchläge anfänglich nur den beiden gewordenen Reformen mitzuwirken, ein beſtimmtes Portefeuille 4 


jedoch könne er nicht übernehmen. Um jeden Aufſtand niederzuſchla⸗ 
gen, hat die Regierung drei mobile Kolonnen gebildet, von denen 
eine in die Baſilicata, die andere ins Principato Citeriore (Salerno) 
und die dritte in die Abruzzen rückt. An den Feſtungswerken des Forts 
Sant Elmo wird ſtark gebaut. Alle Stabsoffiziere, welche von Sici⸗ 
lien eingetroffen find, wurden ihrer Stellen enthoben und der Commiſ⸗ 
ſion zugewieſen, welche unter del Carreto auf Verrath unterſucht. In 
1 Betreff der zwei gekaperten Schiffe hat laut den neueſten neapolitani⸗ 
ſchen Nachrichten vom 19. d. M. die Regierung ſich erboten, die Fahr⸗ 
zeuge zurückzugeben; der nordamerikaniſche Geſandte iſt damit jedoch 
„ nicht zufrieden, ſondern verlangt Genugthuung wegen der dem Ster⸗ 
* nenbanner zugefügten Beleidigung. Wenn die neapolitaniſche Fregatte 
1 überhaupt kein Recht hatte, die Schiffe da, wo es geſchah, und ſo, wie 
15 fie es gethan, zu kapern, fo dürfen auch die, Paſſagiere“ die ſofortige 
1 7 Freilaſſung beanſpruchen; die neapolitaniſche Regierung hat dem Ver⸗ 
1 nehmen nach aber befohlen, daß die gefangenen Freiſchärler nach den 
13 Bagnos von Monte Sarchio und Niſida abgeführt werden ſollen. In 


Meſſina ging am 16. das Gerücht von einer Landung Freiwilliger in 
Melito, auf der Südspitze von Calabria ſeconda; Näheres fehlte jedoch 
noch. Jedenfalls darf auf baldige Wiederaufnahme der Angriffsbewe⸗ 
gung von Seiten Garibaldis gerechnet werden. Die Organiſation 
. auf Sicilien iſt fo weit gediehen, daß bereits die drei Diviſtons⸗ 
1 und ſechs Brigade ⸗ Generale deſignirt ſind. Medici wird eine 
1 Divifion erhalten; unter den Brigade-Generalen werden Türr 
und Nino Birio genannt. Alle übrigen höheren Dffizieritel: 
len find Offizieren der italieniſchen Armee, die bereits in Turin 
um ihren Abſchied eingekommen ſind, vorbehalten. Die Deſig⸗ 
0 nirten ſind lauter ſehr energiſche Männer, und ihre Wahl wird ſehr 
1 gelobt. Den neueſten Nachrichten aus Palermo vom 18. Juni zufolge 
I „macht die proviſoriſche Organifirung Siciliens gute Fortſchritte; die 
f Nationalgarde thut ihre guten Dienſte, und die erſte Militär⸗Diviſton, 
ö deren Brigaden von Türr, Bixio und Spanguro kommandirt werden, 
it marſchfertig; die zweite Diviſion, jo wie die Marine find in Bil⸗ 
ill dung begriffen.“ In Palermo herrſcht feit Abzug der Truppen zu: 
| | nehmende Beſſerung der Verhältniſſe, die ſardiniſche Fahne weht in 
IM, allen Fenſtern, und die frühere republikaniſche Sonderſtaats-Partei 
7 1 ſchloß ſich überall der im Namen Victor Emanuels geführten Ordnung 
ö der Dinge an. Nur mit Garibaldi's Miniſterium iſt man nicht zu⸗ 


7 


U 

N * frieden; namentlich iſt der Arbeits-Miniſter Raffaele ein verdäch⸗ 
liger Menſch, Criſpi iſt nicht beliebt, und Ugdalena fo wie Baron 
| Priſani find wenig bekannte Männer. Man iſt überzeugt, daß dieſes 
Kaabinet ſich keine 24 Stunden halten wird, wenn die National⸗Ver⸗ 
ſammlung zuſammengetreten iſt, und beklagt Garibaldi's Gutmüthigkeit 
Dies iſt der Grund, weshalb die Gemeinden Siciliens in Maſſe Pe⸗ 
titionen an Garibaldi richten, die Wahl⸗Collegien zur Wahl der Na⸗ 


1 

] 

tional⸗Verſammlung einzuberufen, damit die Einverleibung ins König: 
kꝑeeiich Italien fo raſch wie möglich erfolge. 

1 Eine in Paris am 23. Juni eingetroffene telegraphiſche Depeſche, 
wlelche die „Patrie“ und das „Pays“ mittheilen, meldet: „Garibaldi 
bat am 21. d. Mts., Abends, in Palermo Kriegsrath abgehalten. 
| 75 Demſelben wohnten die Oberſten Medici, Bixio, Türr und Kapitän 


t Orſini bei. Einſtimmig war man der Meinung, daß die gejammte 
Arufſſtands⸗Armee ſofort concentrirt und gegen Meſſina gerichtet werden 
müſſe. Unter den Freiwilligen, welche Oberſt Medici herzugeführt hat, 
und die alle auserleſene Leute find, befindet ſich eine Anzahl von treff⸗ 
lichen Offizieren und Unteroffizieren des Genie⸗ und Artillerie⸗Corps. 
Wie man glaubt, wird die Armee am 28. d. M. ihren Marſch gegen 
Meſſina antreten.“ 
Livorno, 19. Juni. Joſeph La Farina's Ankunft auf 
Sizilien iſt ein nicht zu überſehendes Ereigniß. Er iſt vor höchſtens 
50 Jahren in Meſſina als der Sohn eines bürgerlichen Advokaten ge: 
boren. Seine erſte ernſtliche politiſche Unterſuchung beſtand er im 
zwölften Jahre. Die Entführung einer hochadeligen Jungfrau, welche 
in einem Kloſter erzogen wurde, veranlaßte ihn zur Flucht nach dem 
gaſtlichen Toscana. Er lebte mit dieſer ſeiner Gattin in kinderloſer, 
aber muſterhafter, glücklicher Ehe. Er weilte nun Jahre lang in den 
bei Vieuſſeur fi verſammelnden Kreiſen für und von ſeinen hiſtoriſchen 
Arbeiten; er ſchrieb namentlich eine Geſchiche Italiens und die der 
ſizilianiſchen Revolution von 1848 und 1849. Hier eignete er ſich 
die feſtländiſchen Ideen von Nationaleinheit nebſt republikaniſchen Ten⸗ 
denzen an; er ſpielte in der Emigration und in der florentiner Bür⸗ 
gerwehr eine Rolle, bis die Januar⸗Revolution in Palermo 1848 ihn 
in ſein Vaterland zurückrief. Im Parlament, beim Volke, bei der 
Jugend galt er viel; er war einer der beſten Redner, aber ſeine Ideen 
mußten als fremd ſich dem Willen der Inſel unterordnen, einen eige⸗ 
nen König mit der liberal revidirten alten Verfaſſung zu haben, welche 
ganz widerrechtlich 18 16 von den Bourbonen außer Gebrauch geſetzt war. 
Man half ihm über ſolche Schwierigkeiten durch eine Sendung an den Papſt, 
nach Toscana, nach Piemont hinweg. Zurückgekehrt, ſollte er als Kriegs⸗ 
Miniſter ein Heer ſchaffen, wobei er der den Munizipalgeiſt perſonifici⸗ 
renden National⸗Garde im Sinne der Einheit der Regierungs-Gewalt ent⸗ 
ſchieden entgegentrat. Als Führer der Studenten⸗Legion war er auf 
dem Marſche nach Catania, als durch deſſen Erſtürmung am Char⸗ 
Freitage 1849 das Schickſal der Inſel entſchieden wurde. Die Häup- 
ter der Nationalgarde von Palermo unterhandelten mit Neapel, ſelbſt 
Ruggiero Settimo weigerte ſich, auf den Antrag La Farinas zu einer 
verzweifelten Vertheidigung einzugehen, da er mit Bürgerkrieg begin- 
nen mußte. So ging er nach Turin in die Verbannung, wo er theils 
ſeine hiſtoriſchen Arbeiten fortſetzte, theils durch ſeinen piccolo corriere 
e'ltalia beſonders Ober⸗Italien, die Emilia, Sicilien im Sinne des 
italieniſchen Nationalſtaates unter dem Haufe Savoyen bearbeitete. 
Dadurch wurde er den übrigen hervorragenden ſicilianiſchen Cmigran, 
ten entfremdet, welche die Beſchlüſſe des ſicilianiſchen Parlaments, na⸗ 
mentlich die Wahl des Herzogs von Genua zum König von Sicilien 
flür zu Recht beſtehend erklärten. Im „italieniſchen Verein“, deſſen 
Sekretär er von Anfang war, fand er ein treffliches Werkzeug ſeiner 
Plane; er vertritt darin die ſich zu Cavour hinneigende, gegenwärtig 
vorherrſchende Richtung. Wie er Cavour vorwärts zu drängen ver⸗ 
ſtand, fo wußte er Garibaldi für feine Plane zu gewinnen. Zu Ende 
Auvril ſah La Farina den, obgleich nicht ohne fein Zuthun für ihn ſelbſt 
Aulsoerſehens ausgebrochenen, ſteilianiſſichen Aufſtand für unterdrückt an, 
und ſtellte Garibaldi die Größe der Gefahr einer Erpedition vor. 
Aber dieſer ging doch in See, und La Farina war in Turin bemüht, 
ihm Mannſchaft und andere Kriegsmittel zu ſammeln und nachzu⸗ 
ſchicken, bis er ſelbſt folgte. Die übrigen politiſchen Koryphäen Sici⸗ 
liens von der Revolution von 1848 bleiben in Piemont, zumal in 
Florenz, zurück, fie wollen den Kampf für die Annexion Sieiliens an 
Piemont nicht durch ihre Gegenwart flören; ſollten aber innere oder 
äußere Hindernifje dieſer entſchieden entgegentreten, ſo werden ſie den Sohn 
des Herzogs von Genua, wohl unter der Leitung Torrearfa' auf den 
Schild erheben. Einen Bourbon wollen die Sicilianer entſchieden nie 


und nimmermehr. 5 
Frankreich. 

Paris, 23. Juni. [Zur italieniſchen Politik Frankreichs 

und Englands.] Lord Brougham iſt vor etwa 14 Tagen hier 

diurchgereiſt und hat eine Unterredung mit dem Kaiſer gehabt. Ob⸗ 


gleich man ihn hier ſo ziemlich für einen Schwätzer hält, weiß man 
doch, daß er zuweilen Ideen aus engliſchen gouvernementalen Kreiſen 
reflektirt. Aus dieſem Grunde hat man auf folgende Aeußerungen von 
ihm beſondern Werth gelegt. England würde einen Kriegsfall daraus 
machen, wenn Frankreich irgend welchen direkten Machteinfluß auf Si⸗ 
cilien oder Egypten ausüben wolle. Es ſeien dies für England bei- 
nahe Lebensfragen und der ganze Weg nach Indien müſſe frei blei⸗ 
ben. Ausbreitungen Frankreichs nach Belgien und der franzöſiſchen 
Schweiz hin würden England in die größte Aufregung verſetzen, aber 
er zweifle, ob England Frankreich deshalb den Krieg er⸗ 
klärenwürde. König Leopold ſoll von dieſem Zwiſchenfall Kenntniß gehabt 
haben und deshalb nach London gereiſt ſein. Ich glaube, daß auf das Ge⸗ 
rede des alten Brougham nicht das Geringſte zu geben iſt; der folgende 
Vorfall dürfte hierzu noch berechtigen. Etwa 14 Tage nach der Lan⸗ 
dung Garibaldis flocht Lord Cowley in ein Geſpräch mit dem Kai⸗ 
fer die verfängliche Phraſe ein, es ſei nicht unmoglich, daß England 


ſich werde genöthigt ſehen, auf Sizilien zum Schutze engliſcher Unter: |: 


thanen zu landen. Der Kaiſer antwortete hierauf ſehr ſchnell: Dann 
mache ich vier und zwanzig Stunden darauf in Brüſſel Nachtquartier. 


Da der Kaiſer fürchtete, daß Lord Cowley Anſtand nehmen würde, 2 


dieſe Antwort nach London zu melden, fo erzählte er den Vorfall ſei— 
nem Vetter Louis Lucian Bonaparte, der gerade nach London reiſte, 
indem er ihn beauftragte, dieſe Antwort in den hohen Kreiſen Londons 
öffentlich wieder zu erzählen. So dürfte ſich auch erklären, wie es 
kam, daß die Engländer zur Beſetzung der Veſte von Caſtellamare 
zwar große Luft, aber nicht den hinreichenden Muth hatten. (N. 3.) 
— . DETWÄLTAITT RN BIDACRTU N VAT DEETERENERUTE BABES TEA TAN NICTMELRTRAFTTTU VE > 


Breslau, 26. Juni. e a Geſtohlen wurden: Dominikaner: 
platz Nr. 1 aus unverſchloſſener Stube 1 ſilberne Zuckerdoſe, der Deckel der⸗ 
ſelben mit einer Figur verziert, Werth 10 Thlr.; Neue Tauenzienſtr. Nr. 1 
aus unverſchloſſener Stellmacher⸗Werkſtatt 1 Paar neue kalblederne Stiefeln, 
im Werthe von 3% Thlr.; einer Dame während des Gottesdienſtes in der 
Domkirche 1 Geldboͤrſe mit Gold: und Stahlperlen verziert, in welcher ſich 
1% Thlr. befanden. Geſtohlen oder verloren wurde von einem Wagen 1 
Sack mit Futtermehl, circa 1 Thlr. im Werth. Gefunden wurden: 1 
kleiner Spiegel und 4 kleine Schlüſſel. Verloren wurde: 1 goldnes zum 
Theil ſchwarzemaillirtes Medaillon mit einem Herrn⸗Portrait; 1 ſchwarzes 
Ledertäſchchen, worin 1 Portemonnaie mit 1 Thlr. und 1 kleiner Schlüſſel 
ſich befanden; 1 Maulkorb von Meſſingdraht mit der Steuermarke Nr. 111. 

Bettelei.] Im Laufe voriger Woche ſind hierorts durch Polizeibeamte 
13 Perſonen wegen Bettelns verhaftet worden. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 25. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Die heutige Börſe begann mit 
ſtarken Angeboten. Die Iproz eröffnete zu 68, 70, fiel auf 68, 40 und 
ſchloß träge und unbelebt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 
93 7 eingetroffen. 

chluß⸗Courſe: 3proz. Rente 68, 45. 4/ proz. Rente 96, 90. Zproz. 

Spanier 48. Iproz. Spanier 387. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats: 
Eiſenbahn⸗Aktien 523. Credit⸗mobilier⸗Aktien 668. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien —. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 

London, 25. Juni, Nachmittags 3 Uhr. e 

Conſols 93%. Iproz. Spanier 38%. Mexikaner 21%. Sardinier 82. 
. 107½. Ante Ruſſen 96%. 8 

ien, 25. Juni, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Börſe geſchäftslos. 

Neueſte Looſe 95, 50. 

öproz. Metalliques 70, 50. 4K proz. Metalliques 62, 25. Bank⸗Aktien 
860. Nordbahn 188, 50. 1854er Looſe 99, —. National⸗Anlehen 79, 10. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 265, —. Kredit⸗Aktien 187, 10. London 
127, 50. Hamburg 96, 50. Paris 50, 80. Gold 127, 75. Silber —, —. 
Eliſabetbahn 190, —. Lombardiſche Eiſenbahn 152, —. Neue Lombard. 
Eiſenbahn —. Neue Looſe 107, —. 1 8 a 

Taft a en a. M., 25. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Träges 
Geſchäft zu etwas niedrigeren Courſen. er 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 125. Wiener Wechſel 911. 


Darmſtädter Bank⸗Aktien 167. Darmſtädter Zettelbank 23114.  Sprozent. 
Metalliques 53%. 4Yproz, Metalligues 4614. 1854er Loofe 74%. Deiterr. 


Oeſterreich.⸗franßoſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien — 
Deſterr. Bank⸗Antheile 771. Oeſterr. Kredit⸗Altien 170. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
Bahn 143. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 43%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. X. 97%. 


Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. —. 5 ; 
: Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Feſt bei 


amburg, 25. Juni, 
ſehr geringem Geſchäft. a N EUER! 

Schluß⸗Courſe. National⸗Anleihe 61. Oeſterr. Kreditaktien 72%. 
Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 83%. Wien — - 

amburg, 25. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco einiges Ge⸗ 

ſchäft zu letzten ermäßigten Preiſen, ab auswärts ruhig. Roggen loco ſtill, 
ab Oſtſee bleibt zu letzten Preiſen angeboten. Oel pr. Juni 25%, pr. Ok⸗ 
tober 26%. Kaffee unverändert, Umſatz 3000 Sack loco. 

Liverpool, 25. Juni. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


National⸗Anleihe 59%. 


Berlin, 25. Juni. Wiewohl der Ton der Börſe weſentlich beſſer war, 
als am Schluſſe der vorigen Woche, ſo war doch der Charakter derſelben 
inſofern ganz der nämliche geblieben, als die Geſchäftsloſigkeit faſt eben ſo 
groß war. Indeſſen machte ſich heute doch eher wieder Spekulationsluſt be: 
merkbar und waren wenigſtens einzelne Spekations⸗Papiere, unter Credit⸗ 
Effekten namentlich Deſſauer, auch Deſſauer Landesbank-⸗Aktien, unter Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien beſonders ag Litt. B., in regem Verkehr. Auch. 
manche andere Eiſenbahn⸗Aktie war Frage ſtärker, indeß blieben die Umſätze 
wegen großer Zurückhaltung der Inhaber ſehr beſchränkt. Es ergiebt ſich 
ſchon aus dem Bemerkten, daß die Borſe bei weitem feſter war. Lin ſehr 
nambaftes Geſchäft fand in Eiſenbahn⸗ Prioritäten ftatt, die ſich außeror⸗ 
dentlich beliebt erhielten und häufig weſentlich höhere Courſe, bedangen. Der 
Geldmarkt hat an Willigkeit zugenommen, es war mit 3% gut anzukom⸗ 
men, doch iſt in einzelnen Fällen ſelbſt mit 2% % discontirt worden. 

In den Oeſterr. Effekten war das Geſchäſt ohne Leben. Disc.⸗Comman⸗ 
dit⸗Antheile 7 1 niedriger (81814 Darmſtadter 5755 hoher (6647), 
Deſſauer zum legten Courſe 14%) zu laſſen, Genfer 4% gewichen (25%), 
Die übrigen Creditaktien behauptet, aber meiſt eſchäftslos, nur von Schleſ. 
Bank ging zum letzten Courſe (76), ebenſo von Leipzigern zu 65% und von 
Norddeutſchen 1% höher zu 82 Manches um. 9 

Auch für Notenbank⸗Actien zeigte ſich etwas mehr Frage, Mangel an 
Abgebern erhält ſich hier immer noch vorherrſchend. Preuß. Bank bedang 
den letzten Briefcours (129%), alle ProvinzialBanten bleiben ohne Verkäu⸗ 
fer, Pommerſche allein ausgenommen. Thüringer wurden % % beſſer mit 
48% bezahlt; Weimariſche waren 4 % höher mit 74% zu laſſen. Endlich 
ſind Deſauer Landesbank zu erwähnen, die ſich, allerdings meiſt fir um 

6 erzielten; zuletzt war wieder 25½ zu 


=* 
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2% % auf 25 drückten, meiſt aber 
machen. f 7 

Die Enthaltung der Inhaber vom Verkauf war bei Eiſenbahn-Actien 
noch mehr als in anderen Effectengattungen wahrzunehmen. Namentlich 
fehlen für ſchleſiſche Actien Abgeber. Von den. Oberſchleſiſchen waren Litt. A. 
heute mehr vernachläſſigt. Der Cours von 126, auf den Verkäufer hielten, 
war ſchwer zu erzielen; die Speculation hatte ſich den Litr. B, zugewendet 
und ſteigerte deren Cours um 1% % bis 114; reel war wohl 113 zu mas 
chen. Von den lleinen Actien blieben Maſtrichter mit 16% und Tarnowitzer 
mit 33 gefragt. Nordbahn und Medlenburger ſehr ſtill, behaupteten etwa 
den letzten Coursſtand. Franzoſen unbelebt, % Thlr. höher (136). 

Prioritäten wie ſchon erwähnt, fat in allen Gattungen geſucht und we⸗ 
gen Knappheit des Material vielfach höher bezahlt. Staatspapiere feſt, doch 
weniger begehrt; die 5% Anleihe K. höher (105), dazu aber zu haben und 
mit 104% gehandelt. Ein Poſten Eſſener Stadt⸗Obligationen ging mit 974 
um. Pfand⸗ und Rentenbriefe weniger feſt, von den letzteren Poſener und 
Preußen um % gewichen. 1 g } 

Oeſterr. Nationalanleihe zeigte ſich etwas feſter als im geſtrigen Privat 
verkehr und als am Sonnabend; % theurer mit 61 fehlten Nehmer nicht, 
verſchiedentlich wurde noch & mehr dafür angelegt. Metalliques ließen ſich 
unverändert haben, 54er Looſe begeben. Kreditlooſe wie letzt und % dar⸗ 
a und darunter im Handel, für die neueſten 5% blieben % beſſer, zu 74 

ufer, 

Oeſterr. Noten ftellten ſich %—% Thaler höher, Polniſche gewannen %. 
Kurz Wien ging zu 77%—%, bis „ theurer um, etwas mehr gewann 
langes, das zu 764 —76 % und am Schluſſe zu 77 genommen wurde. — 
Warſchau bezahlte man % unter letzter Geldnotiz, mit 89 . 
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eu er holten mehr. 
(B. u. 9.3) 


Berliner Börse vom 25. Juni 1860. F 
Div. Z.- 
F. 

N3 4 114 bz. u. 6 


Von Induſtriepapieren gaben deſſauer 
nach, Mien war 24 theurer zu begeben, 


Fonds- und Seld- Course. 


Ereiw. Stagts-Anleihe 4 ½ 09 , 6. 


Obersobles 
Staats -Anl, von 1850 di 


ito . 2. 


62, 54, 58, 56, 5714141993, ba. dito Prior. A. » 2½ G. 
dito 1883 4 931, G. dito Prior. B. — 346798. Lit 0,65% 6, 
dito 18500 5 105 ba. dito Prior. D. 485 ½ G 
Staate-Schuld-Sch. . 3½8J½ bz. to Prior. E. ’ 
Präm.-Anl, von 1866 3 11450 G. dito Prior. F. 


1 


Oppeln-Tarnow. 


Kur- u. Neumärk, |314,80% ba. Prinz-W.(St.- V. 1% 
dito dito 4 087 br. Rheinische . .| 5 

5 Pommerscho . 31,87%, B. dito (St.) Pr. 5 
= dito neue ..| 4 95% & ½ ba dito Prior. . . — 
Poneneche. 4 09% G. 2 
ee nik 0 - 
dito nene... 8 G. * 
Schlesische .. 3½ 87 ½ G. men 


Kur- u. Neumärk | 4 04% U. 


2 

2 Pommersche . 44 ½ ©. 

8 |Posensehe „... 492 ½ b 

&/Preussische ... | 4 |13 dz. 17 A 


Westf. u. Rhein. 
3 Sächsische .... 4 


Schlesische. q | 4 4 ½ ba. 
* bz. 


| Bank-Aotien. 


Louiodoer — 18 Preuss. und ausl. 
Goldkronen — |9. 2 bz. JZ. 
1859] V. 
Ausländische Fonds. Borl. K.-Voreinf 525] 4 |117 G. 
Oesterr. Metall. . J 5 54%, R. ea re 
dito öder Pr.-Aul. 4 |761 8. Braunschw. Bnk.| 44 67% etw. bz. u. G. 
dito neue 100 fl. L. - 155%, br. Bremer 5 4 037 6 
dito Nat.-Anleihe 5 614 61%, à 61 bz. Cobur; Ordit.A 214153 Ze da 
Rues.-ongl. Anleihe. 5 106%, G. Darmat Zettel‘ B 4 40% 6. 1 
40 f 1 Ann | BB 27 Darmst (abgest.)] — 4 60% etw ba. u. 0. 
e Pe e 
dito III. Km. 4 Pr d. x Dise,-Cm.-Anth! 4 | 4 81% a 804 81%½ bz. 
re F Fei Genf;Oredith.-A| — 425 ½ bz. 
Voln. Obl. & 500 FL | 4 90½ 8. Geraer Bank 30 4 7 
e Hamb.Nrd.Bank| 4% 4 |82 etw. ba 
Karhens, 40 Tbl. 427 9. ER 
8. „ 14295 9. Hanuov. „ 489% 6. G. 5.) 
Baden N 30 6. 3 or a r 4 “4 ba, u. G. 
* uxembg. BA 479 8. 
W PraRAe, Magd. Priv. B 3% 476 6. 
Die Zr Ries | 4 | 4 104 © 
N 556 inersa-Bwg.A.| — | 5 . 
Sr DD mal Eu A) a u Oesterr.Ordtb.A.| — | 5 1734734, br, u. B. 
Aach,-Mastrieht,| — | 4 16% bz. Pos. Prov.-Bank) 44 16 6. 
Amst.-Rotterd. .| 5 4 7 (mit Coup. || preuss. B.-Anth| 64% 120% ba 
Borg. Märkische] 4½% 4 194 1 be. [Fr. 5) [ Schl. Bank- Ver.] 6 42 ebe. bs. 
E 37 1 114, B. Thüringer Bauk“— | 4 435 etw. bz 
1 57 4107 6. ei Bank 3½ 4 77½ 6 5 
er Pac. ed, 5 4 |133 bz — Se 4 
Berlin-Stettiner | 54 | 4 |103 6 Woohael-Oourze. 
Broglau-kreib. .| 4 | 4 1824, 6 Amsterdam... . k. S. 141% ba. 
Göln-Mindener .| — 3½ 131% ba ON ae 2M.|!407, bz. 
rung. St.-Eisb. — | 5 [136 4 1364, bz Hamburg k. S. 150%½% bz. 
Undw.-Bexbach. 13 4 1124, 6. AO nee ende 2 M. 149% G. 
Magd. Helborst. 13 4 2 0. Londůen . 4 M. 0G. 17% bz 
Magd.-Wittenb, sh 4 134% R. Paris. „d . 2 M. 78% bz. 
Maine-Ludw. A. | 5% 4 97 ½ à % bz. u 6, || Wien österr. Währ.] T.|77%, bz. 
Mocklen burger. 1½ 4 4% bz. u Ao, 2.500 e 2M. 26% bz. 
Münstor-Hamm.| 4 4 681 6. Augsburg . 222... 2M.|ö6. 18 ba. 
Neisse-Brieger .| 2 4 5470 G. Leip sig 8 T. bz. 
Niederschles. . 4 | 4 192%, bs. dite 55 2M. % br. 
N.-Schl. Zwgb. | % 4 Frankfurt a. B. . 2 . 86. 20 ba. 
Nordb. Fre. = | 4 48% a % ba. Potersburg . .. 40 08% bz. 
dito Prior... — 4½ . Rremen 4 T.]107% dz. 1 
berschles. A. 6% 3½ 126 bz. Warschau ..... 8 T.|89% G. I 
Berlin, 25. Juni. Weizen loco 70-81 Thlr. pr. 9 420 — 
fd. 


Roggen loco defekte Maare a 47% Thlr. pr. 2000pfd. vertan 4 
„Juni 48447448. 
Gld., 48 Thlr. 


E 
r. 


* 


bez. und Gld., 
11% Thlr. Br., 


„Juni⸗Juli und 


u e 
Br., 12 „ Auguſt⸗Sep⸗ 
Thlr. September: 


Oktober 1 Thlr. bez., Oktober⸗November 16% 
Thlr. bez. 16% Thlr. Br., 16% Thlr. Gld. K 1 
Weizen ohne Geſchäft. Dringendes Angebot von Roggen auf Termine 
vermochte einer ſehr flauen Stimmung Ausdruck zu geben, der ji den | 
Werth dieſes Artikels entſchieden zur Geltung kam. Schließlich befeſtigte 
ſich die Stimmung einigermaßen, ohne eine Erhöhung der Preiſe herbeizu⸗ 
führen. In Joco war das Geſchäft ſehr bedeutend und Preiſe wenig ver⸗ 
ändert. Gekündigt 4000 Ctnr. Rüböl bei überwiegender Verkaufsluſt we⸗ 
ſentlich billiger verkauft und offerirt. Spiritus eröffnete bei ziemlich belang⸗ 
n ſehr flau unb weichend, ſchließt jedoch etwas mehr gefragt 


Stettin, 23. Juni. In voriger Woche ſind hier auf der Berlin⸗Stet⸗ 
tiner Bahn eingetroffen: 2862 Schfl. Weizen, 50 Schfl. Roggen, 444 
Schfl. Hafer, 301 Ent. 1 47 Faß Spiritus. | 

Stettin, 25. Juni. Weizen matt, loco be pr. 85pfd. 81814 | 
Thlr. bez., 8öpfb. pr. Juni⸗Juli und pr. Juli⸗Auguſt 52 Thlr. Br., Pr. 
September⸗Oktober 791 Thlr. bez., 79 Thlr. Glo. pr. Oktober⸗November 
77% Thlr. bez. und Br., pr. Frühjahr 77 Thlr. Br. 

Roggen flau, loco pr. 77pfd. eine kleine Ladung für Norwegen 45 
Thlr. bez., 77pfd. pr. Juni 44% — , Thlr. bez., pr. Juni: Juli 45 4 Thlr. 
105 5 Juli-Auguſt 44% Thlr. bez., pr. September⸗Oktober 44% 45 
Thlr. bez. , 1 

Gerſte und Hafer ohne Umſatz. a = 

Rübbl geſchäftslos, loco und pr. Juni⸗Juli 11% Thlr. Br., pr. Sep⸗ 
tember⸗Oktober 12 Thlr. Br. 3 

Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 17%—% Thlr. bez., pr. 
3 18 Thlr. bez., pr. Juni⸗Juli 17% Thlr. bez. und Gld., pr. Juli⸗ 
Auguſt 17% Thlr. Gld., pr. Auguſt⸗Sepiember 18% Thlr. Br., hlr. 
Gld., pr. September⸗Oltober 17½ Thlr. Br., pr. Oktober⸗November 17% 
Thlr. Br., % Thlr. Gld. 9 

Leinöl loco incl. Faß 10%, Thlr. bez., 101% Thlr. Br. 

Fare Ima liverpooler 15½ Thlr. bez. 

8 Thlr. bez. 


ocosnußbl, ceyloner 16) 
fullbrand pr. Auguſt und pr. Auguſt⸗Sep⸗ 


Hering, ſchott. crown und 

tember⸗Abladung 10% Thlr. tranſ. bez. 5 
Speiſebl, Nizza 27% Thlr. ki bez. und höher gehalten. 
Reis, javaer Tafel 6% Thlr. tranf. bez., Bruch- 3% Thlr. tr. bez. 
Böhmiſche Pflaumen 7% Thlr. bez. 

Tyroler Schmack 3% Thlr. bez. 


Breslau, 26. Juni. [Produktenmarkt.] Für ſämmtliche Ges 3 
treidearten in unverändert ruhiger Haltung, Zuführen und Angebot von 
Bodenlägern mäßig, 11 Kaufluſt, geſtrige Preiſe behauptet. Del: und 

e 


Kleeſaaten ohne chaft. — Spiritus matt, pro 100 Quart loco 16%, 
Juni 16%, B 


Sgr. 


— — — N 
80 84 87 90 Winterraps 


Weißer Weizen 1 
ö 10 77 82 85 88 Winterrübſen . 


Gelber Weizen 
dito mit Bru 


Roggen 
Gerſte ehe 
Dan BT ar | 
ocherbſen . . . 52 54 56 58 Rothe Kleeſaat 18 y 
uttererbfen .. 44 46 48 50 Weiße dito 11 13 15 1 
Wicken . 40 42 45 48 Thymothe . . . 774 88% 9 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


64 68 72 74 Sommerrübſen 
54 56 58 60 Schlagleinſaat. 
38 42 45 500 


S 


